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Schauspieler Bernd Herzsprung war 
früher Fußballreporter bei Radio Gong 

Von ANNA HESSE
München – „Tor, Tooor,
Tooooor!!“ Wenn diese
Schreie in der 80ern vom
Radio-Gong-Studio aus
in Münchens Wohnzim-
mer schallten, saß mei-
stens Bernd Herz-
sprung (63) am Mikro.

Richtig: DER Bernd
Herzsprung. Jeden

Samstag moderier-
te der
Schauspie-

ler da-
mals
die

Sport-Sendung. „Ich habe
mich oft raus aus dem Stu-
dio und rein ins Sta-
dion, an den Ort
des Geschehens,
gewünscht“, erin-
nert sich Herz-
sprung, „aber da saß
leider schon der fuß-
ballverrückte Mark-
wort.“ Der damalige Gong-
Geschäftsführer Helmut
Markwort war live ins Stu-
dio geschaltet und „brüllte
immer fürchterlich in die
Leitung, wenn ein Tor fiel“.
Das sei das einzige, an das
sich Bernd Herzsprung auch
nach 20 Jahren noch ganz
genau erinnern könne.

„Immer am Ball“ hieß
Bernd Herzsprungs Sen-
dung – samstags, ab 15
Uhr eine halbe Stunde live.
Da ging’s aber nicht immer
nur ums runde Leder: „Ich
erfüllte auch Musik-Wün-
sche und telefonierte mit
den Hörern“, sagt Bernd
Herzsprung, der selber „al-
ter Fußballer“ ist. „Der Aus-
tausch mit den Menschen,
ihre Sorgen und Nöte –
das war für mich am inter-
essantesten.“

Als man den Schauspie-
ler ’85 gefragt hatte, ob

er sich den Zweit-Job als
Radio-Moderator vorstellen

könnte, sagte er:
„Klar!“ Nicht we-
gen des Geldes,
sondern „aus Jux

und Dollerei“. Herz-
sprung: „Ich bin
eben ein neugieri-

ger Mensch und Radio
wollte ich schon immer mal
ausprobieren.“ 

Gesagt, getan. Doch
ihm war von Anfang an
klar, daß es bei einem
kleinen Ausflug ins Radio-
Business bleiben würde.

Herzsprungs Herz hing
eben doch sehr an der
Schauspielerei – und an
der Familie. „Deshalb hör-
te ich auch schon bald
wieder auf“, so Herz-
sprung. Der drehfreie
Samstag gehörte dann
wieder Ehefrau Barbara,
den Töchtern Sara und
Hannah – und dem Flie-
genfischen.

Lesen Sie morgen: 
Walter Freiwald – 

Sprüche-Klopfer und 
Talent-Sucher.
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Teil 2

Serie 
in

Rund um
München

Bauernhof 
abgebrannt
Schnaitsee – Lichterloh brann-
te gestern ein Dreiseithof bei
Schnaitsee. 200 Feuerwehrler
kämpften vergeblich gegen
die Flammen, der Hof brannte
bis auf die Grundmauern nie-
der. Der Bauer (63) erlitt
schwerste Verbrennungen an
beiden Armen, seine Frau
brach mit Schock zusammen.

Finger in 
Rasenmäher
Traunreut – Eine Hausfrau
(45) griff in den laufenden
Rasenmäher, wollte die Rä-
der verstellen. Dabei wurden
ihr vier Fingerkuppen der lin-
ken Hand abrasiert. Im Kran-
kenhaus Salzburg gelang es,
den kleinen und den Ringfin-
ger wieder anzunähen, Zei-
ge- und Mittelfinger wurden
völlig zertrümmert.

Die erfolgreichsten Münchner Sender
Am 28. Mai 1985 geht Ra-
dio Gong 2000 das erste
Mal auf Sendung. 

Aber wann starteten
die nachfolgenden
Münchner Erfolgssender
ihr Programm? 

Hier die Chronik: 
e 1. April 1986:
Radio Charivari geht „on
air“. 
e 18. April 1987:
Radio Xanadu (ab 1994
Radio Energy) nimmt den

Sendebetrieb auf. 
e 5. September 1988:
Antenne Bayern geht auf
Sendung. 
e 23. Februar 1989:
Radio Arabella startet
sein Programm.        hu
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Stadtrat klagt

Stadtwerke
wollen mich
mundtot machen
München – Im Streit mit dem
CSU-Stadtrat Marian Offman
über angeblich überzogene
Preissteigerungen lehnen die
Stadtwerke einen Vergleich
vor Gericht ab.

Offman war bereit, einem
Vergleichs-Vorschlag des
Landgericht München I zuzu-
stimmen. Darin hätte er sich
verpflichtet, seine Behauptung
so nicht zu wiederholen. Nach-
dem die Werke zunächst ver-
langt hatten, Offman müsse
alle Kosten tragen, lehnten sie
den Vergleich schließlich ganz
ab.

Offman: „Die Stadtwerke
versuchen mich durch andau-
ernde gerichtliche Auseinan-
dersetzungen und den damit
verbundenen Kosten mund-
tot zu machen.“ KR

CSU-Stadtrat Marian Offman
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20 Jahre Privatradio in München

War in den 80ern 
bei Radio Gong 96,3 
„Immer am Ball“: 
Bernd Herzsprung, hier 
mit Tochter Sara
Foto: PAULI

Anzeige Anzeige


